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Bibellektion von Sonntag den 26.03.2023  Thema: Wirklichkeit 

   
Goldener Text:  Jakobus 1 : 17       Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt 

     von oben herab, von dem Vater der Lichter, bei dem keine  

     Veränderung ist noch Schattenwechsel. 

Wechselseitiges Lesen: Johannes 1: 1-5; 1.Mose 1: 4, 31  

1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 

2  Dieses war im Anfang bei Gott. 

3  Alle Dinge sind durch dieses gemacht, und ohne es ist nichts gemacht, was gemacht ist. 

4  In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 

5  Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen. 

4  Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da trennte Gott das Licht von der Finsternis, 

31  Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte, und sieh, es war sehr gut. 

Ich lese aus der Bibel: 

1.)  Kolosser  1: 3 (bis zweites ,), 13, 16 
3  Wir danken Gott, dem Vater unseres Herrn Jesus Christus, 

13  Er hat uns aus der Macht der Finsternis errettet und hat uns ins Reich seines geliebten  

 Sohnes versetzt, 

16  Denn in ihm ist alles geschaffen, was im Himmel und was auf Erden ist, das Sichtbare und 

 das Unsichtbare, es seien Throne oder Herrschaften oder Fürstentümer oder Mächte; es  

 ist alles durch ihn und zu ihm hin geschaffen. 

2.) 1.Mose 12: 1-4, 6, 7 
1 Und der Herr sagte zu Abram: »Geh aus deinem Vaterland und von deiner    

 Verwandtschaft und aus deines Vaters Haus in ein Land, das ich dir zeigen will. 

2  Und ich will dich zu einem großen Volk machen und will dich segnen und dir einen   

 großen Namen machen, und du sollst ein Segen sein. 

3  Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir sollen  

 alle Völker auf Erden gesegnet werden.« 

4  Da zog Abram aus, wie der Herr ihm gesagt hatte, und Lot zog mit ihm. Abram war 75  

 Jahre alt, als er aus Haran zog. 

6  Und Abram durchzog das Land bis nach Sichem, bis zur Eiche More; zu der Zeit wohnten 

 die Kanaaniter im Land. 

7  Da erschien der Herr dem Abram und sagte: »Deinen Nachkommen will ich dieses Land  

 geben.« Und er baute dort dem Herrn, der ihm erschienen war, einen Altar. 

3.). 1.Mose 17: 15-17, 19 
15  Und Gott sagte weiter zu Abraham: »Du sollst deine Frau Sarai nicht mehr Sarai nennen,  

 sondern Sara soll ihr Name sein. 
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16  Denn ich will sie segnen, und auch von ihr will ich dir einen Sohn geben; ich will sie   

 segnen, und Völker sollen aus ihr werden und Könige über Völker.« 

17  Da fiel Abraham auf sein Angesicht, lachte und sagte in seinem Herzen: »Soll mir,   

 hundert Jahre alt, ein Kind geboren werden, und soll Sara, neunzig Jahre alt, gebären?« 

19  Da sagte Gott: »Gewiss, Sara, deine Frau, wird dir einen Sohn gebären, den sollst du  

 Isaak nennen, und mit ihm und mit seinen Nachkommen nach ihm will ich meinen   

 ewigen Bund aufrichten.  

4.) 1. Mose 18: 11, 13 (bis :), 14  
11  Sie waren beide, Abraham und Sara, alt und hochbetagt, sodass es Sara nicht mehr nach 

 der Weise der Frauen ging. 

13  Da sagte der Herr zu Abraham: 

14  Sollte dem Herrn etwas unmöglich sein? Nächstes Jahr um diese Zeit will ich wieder zu  

 dir kommen; dann soll Sara einen Sohn haben.« 

5.)  1. Mose 21: 1-3, 5 
1 Und der Herr suchte Sara heim, wie er gesagt hatte, und der Herr tat an Sara, wie er   

 gesagt hatte. 

2  Und Sara wurde schwanger und gebar dem Abraham in seinem Alter einen Sohn um die  

 Zeit, von der Gott zu ihm geredet hatte. 

3  Und Abraham nannte seinen Sohn, der ihm geboren war, Isaak, den ihm Sara gebar. 

5  Hundert Jahre war Abraham alt, als ihm sein Sohn Isaak geboren wurde. 

6.)  Hebräer 11: 3, 8-11 
3  Durch Glauben merken wir, dass die Welt durch Gottes Wort geschaffen wurde, sodass  

 alles, was man sieht, nicht aus Wahrnehmbarem entstanden ist. 

8  Durch Glauben wurde Abraham gehorsam, als er berufen wurde, in das Land zu ziehen,  

 das er als Erbe bekommen sollte; und er zog aus und wusste nicht, wo er hinkäme. 

9  Durch Glauben ist er ein Fremder gewesen im verheißenen Land wie in einem fremden  

 und wohnte in Zelten mit Isaak und Jakob, den Miterben derselben Verheißung; 

10  denn er wartete auf die Stadt, die einen festen Grund hat, deren Baumeister und   

 Schöpfer Gott ist. 

11  Durch Glauben empfing auch Sara Kraft, dass sie schwanger wurde und gebar, obwohl  

 sie vom Alter her über die Zeit hinaus war; denn sie achtete den für treu, der es   

 verheißen hatte. 

7.). 2.Korinther 4: 1, 3, 4, 6, 18  
1 Darum, weil wir diesen Dienst haben, wie uns auch Barmherzigkeit widerfahren ist,   

 werden wir nicht müde, 

3  Ist nun aber unser Evangelium verhüllt, so ist es bei denen verhüllt, die verloren gehen; 
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4  bei denen der Gott dieser Welt das Denken der Ungläubigen verblendet hat, damit   

 ihnen nicht das helle Licht des Evangeliums von der Herrlichkeit Christi aufscheint, der  

 das Ebenbild Gottes ist. 

6  Denn Gott, der das Licht aus der Finsternis hervorleuchten ließ, der hat einen hellen   

 Schein in unsere Herzen gegeben, um uns zu erleuchten mit Erkenntnis der Herrlichkeit  

 Gottes im Angesicht Jesu Christi. 

8.). 1.Korinther 2: 9 (als), 10, 12-15 
9  Sondern wie geschrieben steht: Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat und  

 was in keines Menschen Herz gekommen ist, das hat Gott denen bereitet, die ihn lieben. 

10  Uns aber hat es Gott offenbart durch seinen Geist; denn der Geist erforscht alles, auch  

 die Tiefen Gottes. 

12  Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist aus Gott, damit 

 wir erkennen, was uns von Gott geschenkt ist. 

13  Davon reden wir auch, nicht mit Worten, die von menschlicher Weisheit gelehrt sind,  

 sondern mit Worten, die der Heilige Geist lehrt, indem wir geistliche Dinge  

 geistlich beurteilen. 

14  Der natürliche Mensch aber begreift nicht, was vom Geist Gottes ist; denn es ist für ihn  

 eine Torheit, und er kann es nicht erkennen, weil es geistlich beurteilt werden muss. 

15  Der geistliche aber beurteilt alles und wird selbst von niemandem beurteilt. 

9.). 1.Chronik 29: 11, 13  

11  Dir, Herr, gebührt die Majestät und Gewalt, Herrlichkeit, Sieg und Dank. Denn alles, was  

 im Himmel und auf Erden ist, das ist dein. Dein, Herr, ist das Reich, und du bist erhöht als 

 Haupt über alles. 

13  Nun, unser Gott, wir danken dir und rühmen den Namen deiner Herrlichkeit. 
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WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY: 

1. )  513: 26 (GOTT)-27 
 GOTT erschafft alle Formen der Wirklichkeit. Seine Gedanken sind  

 geistige Wirklichkeiten. 

2.)  275: 10-19 
 Um die Wirklichkeit und Ordnung des Seins in ihrer Wissenschaft zu erfassen, musst du  

 damit anfangen, GOTT als das göttliche PRINZIP von allem anzusehen, was wirklich  

 besteht. GEIST, LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE vereinigen sich zu Einem — sie sind die   

 biblischen Namen für GOTT. Alle Substanz, Intelligenz, Weisheit, alles Sein, alle   

 Unsterblichkeit, Ursache und Wirkung gehören zu GOTT. Sie sind Seine Attribute, die  

 ewigen Manifestationen des unendlichen göttlichen PRINZIPS, LIEBE. Keine Weisheit ist  

 weise als Seine Weisheit; keine WAHRHEIT ist wahr, keine LIEBE ist lieblich, kein Leben  

 ist LEBEN als das göttliche; nichts Gutes gibt es außer dem, das GOTT verleiht. 

3.)  512: 20-25  

 GEIST segnet die Vermehrung seiner eigenen reinen und vollkommenen Ideen. Aus den  

 unendlichen Elementen des einen GEMÜTS geht alle Form, Farbe, Qualität und   

 Quantität hervor, und diese sind mental — sowohl primär wie sekundär. Ihre geistige  

 Natur wird nur durch die geistigen Sinne erkannt. 

4.)  507: 17-26, 31-6 
 Das Universum des GEISTES spiegelt die schöpferische Kraft des göttlichen PRINZIPS  

 oder LEBENS wider, das die vielfältigen Formen des GEMÜTS reproduziert und die   

 Vermehrung der zusammengesetzten Idee Mensch regiert. Baum und Kraut tragen nicht  

 Früchte aus irgendeiner eigenen Zeugungskraft, sondern weil sie das GEMÜT   

 widerspiegeln, das alles in sich schließt. Eine materielle Welt schließt ein sterbliches  

 Gemüt und den Menschen als Schöpfer ein. Die wissenschaftlich göttliche Schöpfung  

 verkündet das unsterbliche GEMÜT und das von GOTT erschaffene Universum. 

 Die Schöpfung erscheint immer und aufgrund ihrer unerschöpflichen Quelle muss sie immer  

 weiter erscheinen. Der sterbliche Sinn kehrt dieses Erscheinen um und nennt Ideen materiell.  

 Durch solche Missdeutung scheint die göttliche Idee auf das Niveau eines menschlichen oder 

 materiellen Glaubens zurückzufallen, der sterblicher Mensch genannt wird. Aber der Same ist  

 nur so weit in sich selbst, wie das göttliche GEMÜT Alles ist und alles reproduziert — wie  

 GEMÜT der Vermehrer ist und die unendliche Idee des GEMÜTS, der Mensch und das   

 Universum, das Produkt ist. 

5.)  505: 16-17, 26-28 
 GEIST teilt das Verständnis mit, das das Bewusstsein erhebt und in alle WAHRHEIT führt. 

 Dieses Verständnis ist nicht intellektuell, es ist nicht das Ergebnis gelehrter    

 Errungenschaften; es ist die ans Licht gebrachte Wirklichkeit aller Dinge. 
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6.)  525: 20-24, 28-29 
 Alles Gute oder Wertvolle hat GOTT geschaffen. Alles, was wertlos oder verderblich ist,  

 hat Er nicht geschaffen — daher dessen Unwirklichkeit. In der Wissenschaft der Genesis  

 lesen wir, dass Er alles ansah, was Er gemacht hatte, „und siehe, es war sehr gut“. 

7.) 273: 16-18, 21-24, 29-3 
 Die so genannten Gesetze der Materie und der medizinischen Wissenschaft haben die  

 Sterblichen niemals gesund, harmonisch und unsterblich gemacht. 

 GOTT hat niemals ein materielles Gesetz erlassen, um das geistige Gesetz aufzuheben.   

 Wenn es ein solches materielles Gesetz gäbe, würde es die Allerhabenheit des GEISTES,  

 GOTTES, bekämpfen und die Weisheit des Schöpfers bestreiten. 

 Die Wissenschaft zeigt, dass materielle, sich widersprechende sterbliche Meinungen und  

 Ansichten zu allen Zeiten die Wirkungen von Irrtum aussenden, aber diese Atmosphäre des  

 sterblichen Gemüts kann nicht zerstörend auf Moral und Gesundheit wirken, wenn man ihr  

 sofort und beharrlich mit Christian Science entgegentritt. WAHRHEIT und LIEBE wirken   

 diesen mentalen Krankheitsstoffen entgegen und beleben und erhalten so das Dasein. 

8.)  128: 4-19 
 Richtig verstanden bezieht sich der Ausdruck Wissenschaft nur auf die Gesetze GOTTES  

 und auf Seine Regierung des Universums, einschließlich des Menschen. Daraus erklärt  

 sich, dass Geschäftsleute und hochgebildete Gelehrte festgestellt haben, dass Christian  

 Science ihre Ausdauer und ihre mentalen Fähigkeiten erhöht, ihre Menschenkenntnis 

 erweitert, ihnen Scharfsinn und Weitsicht verleiht und die Fähigkeit, über ihr normales   

 Leistungsvermögen hinauszugehen. Das menschliche Gemüt, das von diesem geistigen 

 Verständnis erfüllt ist, wird elastischer, ist zu größerer Ausdauer fähig, kommt etwas von sich  

 selbst los und braucht weniger Erholung. Eine Kenntnis der Wissenschaft des Seins entwickelt 

 die latenten Fähigkeiten und Möglichkeiten des Menschen. Sie erweitert die Atmosphäre des 

 Denkens, indem sie den Sterblichen größere und höhere Bereiche erschließt. Sie erhebt den  

 Denker in seine natürliche Sphäre der Einsicht und Scharfsichtigkeit. 

9.)  67: 25-8 
 Der Mangel an geistiger Kraft in der begrenzten Demonstration des allgemeinen   

 Christentums bringt die Arbeit der Jahrhunderte nicht zum Schweigen. Geistiges, nicht  

 körperliches Bewusstsein ist erforderlich. Der von Sünde, Krankheit und Tod befreite  

 Mensch stellt das wahre Gleichnis oder das geistige Ideal dar. Religiöse und    

 medizinische Systeme befassen sich mit physischen Schmerzen und Freuden, aber Jesus  

 wies alle Leiden aus solchen Ursachen oder Wirkungen zurück. Es kommt die Zeit, in der  

 das Verständnis der WAHRHEIT des Seins die Grundlage wahrer Religion sein wird. Aus 

 Furcht, für lächerlich gehalten zu werden, kommen die Sterblichen gegenwärtig nur langsam  

 voran. Sie sind Sklaven der Mode, des Stolzes und des Sinnes. Irgendwann werden wir   

 erfahren, wie GEIST, der große Architekt, die Männer und Frauen in der Wissenschaft   

 erschaffen hat. Wir sollten des Flüchtigen und Falschen überdrüssig sein und nichts hegen, 
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 was unser höchstes Selbst hindert. 

10.)  544: 13-17 
 In der Wissenschaft erzeugt GEMÜT weder Materie noch Materie GEMÜT. Kein   

 sterbliches Gemüt besitzt die Macht oder das Recht oder die Weisheit, zu erschaffen  

 oder zu zerstören. Alles steht unter der Herrschaft des einen GEMÜT, unter der  

 Herrschaft GOTTES. 

11.)  403: 14-20 
 Du beherrschst die Lage, wenn du verstehst, dass die sterbliche Existenz ein Zustand der 

 Selbsttäuschung ist und nicht die Wahrheit des Seins. Das sterbliche Gemüt bringt 

 ständig die Resultate falscher Meinungen am sterblichen Körper hervor; und es wird das so  

 lange tun, bis der sterbliche Irrtum seiner eingebildeten Kräfte durch die WAHRHEIT 

 beraubt wird, die das hauchdünne Gewebe der sterblichen Illusion hinwegfegt. 

12.)  310: 5-8 
 Materie setzt sich aus angenommener sterblicher Gemütskraft zusammen; aber alle  

 Macht ist das göttliche GEMÜT. Der Gedanke wird schließlich in aller Form, Substanz und 

 Farbe verstanden und erkannt werden, aber ohne materielle Begleiterscheinungen. 

13.)  205: 32-3 
 Wenn wir unsere Beziehung zu dem Göttlichen völlig verstehen, können wir kein anderes 

 GEMÜT als das Seine haben — keine andere LIEBE, Weisheit oder WAHRHEIT keine  

 andere Auffassung von LEBEN und kein Bewusstsein von der Existenz der Materie oder  

 des Irrtums.  
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

  Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und  

  Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

  Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf  

  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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